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1 Anwesende

• Thomas Pilot - FS Informatik

• Pascal Flach - FS Informatik

• Aaron Oberthür - FS Maschinenbau

• Sanah Altenburg - AStA

• Petra Schödler - HRZ

• Daniel Schluckebier - FS La(G)

• Ulla Hauf - FS Materialwissenschaften

• Christoph Bütlach - FS ETIT

• Sebastian Matuhofer - FS IST

• Alexander Bartl - FS Physik

• Anna Maria Heilmann - FS Physik

• Susanne Weyand - FS Physik

• Marc Bausch -FS Physik

• Michaela Standhardt - FS Chemie

• Anja Knopp - FS Chemie

• Frederik Köhler - AStA

• Sebastian Marquardt - FS Chemie

• Andi Kolmer - FS Chemie (Moderation)

• Sebastian Klemenz - FS Chemie (Protokollant)

2 Eröffnung

2.1 Protokoll der Mai-FSK

Das Protokoll wurde mit Änderungen genehmigt.

2.2 Berichte aus den Fachschaften

Die Fachschaft Lehramt besitzt nun einen Fachschaftsraum, die Raumnummer wird nachgereicht.
Die Fachschaft Elektrotechnik hat Nachwuchs bekommen.
Die Fachschaft Chemie kommt wieder regelmäßiger zur FSK. Es wird angesprochen, dass sich alle Fachschaften zum
Thema Bologna treffen sollten.
Die Fachschaft Informatik plant, zusammen mit der Fachschaft Informatik der Hochschule Darmstadt zu grillen und
schlägt vor, dass auch andere Fachbereiche diese Möglichkeit prüfen. Außerdem wird angeregt, den Termin der Hoch-
schulwahlen hessenweit zu vereinheitlichen, um die mediale Berichterstattung zu erleichtern/verbessern.

3 HRZ

Das HRZ bietet auch für die diesjährigen Orientierungsveranstaltungen kurze Vorträge (30 Minuten, geht aber auch
kürzer) an. Die Themen, die das HRZ dazu vorschlägt, können nach Absprache auch an die Bedürfnisse der einzelnen
Fachbereiche angepasst werden. Die TU-ID wird immer wichtiger. In diesem Zusammenhang wird es (voraussichtlich)
ab Wintersemester 10/11 neue Chipkarten geben. Diese neuen Karten sind dann auch gleichzeitig der Studienausweis
und die Busfahrkarte, daher ist auf die Karte ein Lichtbild und die Daten des Studenten gedruckt. Die auf der Karte
befindlichen Daten beschränken sich wohl auf das derzeitige verschlüsselte Zertifikat, diese Pläne werden aber noch per
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Mail geklärt. Der Übergang auf die neue Chipkarte wird, falls das nötig ist, in einzelnen Fachbereichen, die die Karte nur
als Mensakarte nutzen, durch eine blaue Ersatzkarte gewährleistet.

4 Erstibegrüßung

Termin, Inhalt und Rahmen bleiben so, wie es geplant ist. Fraglich ist der Raum, da mit zu vielen Teilnehmern für das
Audimax gerechnet wird. Es wird daher derzeit geprüft, ob eine Videoübertragung in das karo 5 möglich ist, zu diesem
Zweck wurden externe Firmen angeschrieben. Sollte dies nicht möglich sein, könnte in das Darmstadtium ausgewichen
werden. Als Thema der Talkrunde wurde das Studentenleben an der TU und in Darmstadt festgelegt, hierfür wird ein
Konzept, Themenfelder und Fragen benötigt. Einzelfragen können auch vom Thema abweichen, entsprechende Anregun-
gen sollen an Daniel gemailt werden. Die Hochschulgruppen, die sich im Nachprogramm vorstellen möchten, sollen bis
Freitag eine Mail an Frau Langenberg schicken. Es wurde überlegt, ob die Fachschaften sich an einem Stand vorstellen
sollen. Flyer zur Veranstaltung gibt es bis zum 1. Juli bei Daniel. Außerdem wurden die Reden (Pröml, Martin) von Daniel
weitergeleitet.

5 TU meet and move

Die Fachschaft Chemie hat erhebliche Probleme damit, dass wegen dieses Tages erneut ein Donnerstag als Arbeitstag
wegfällt. Diese Probleme beziehen sich vor allem auf das Grundpraktikum Organische Chemie, die Probleme sind den
Veranstaltern des Praktikums bekannt. Es wird nach Ausweichterminen gesucht, Vorschläge sind Wochenenden, die vor-
lesungsfreie Zeit und längere Öffnungszeiten (bis 22:00 Uhr). Es wird angeregt, dass der Termin des meet and move
früher angekündigt werden soll, und dass viel mehr Werbung dafür gemacht wird. Der Termin sollte den Dekanaten seit
dem 1. Mai bekannt sein. Zusätzlich solle der Termin nach Möglichkeit im Sommersemester nicht auf einem Donnerstag
liegen, da durch die vielen Feiertage schon genug Donnerstage ausfallen. Die Probleme sollten gesammelt und an das
Präsidium weitergeleitet werden, da das Präsidium den Termin festgelegt hat.

6 Angela Dorn / FSK-intern

6.1 Angela Dorn

Angela Dorn (hochschulpolitische Sprecherin der Grünen im hessischen Landtag) würde gerne erfahren, über welche
Themen und Probleme die FSK diskutiert und möchte daher in den FSK-Verteiler aufgenommen werden. Dieser Verteiler
scheint aber nicht der richtige Ort für derlei Diskussionen zu sein, es wird daher auf die FSK-Protokolle und den AstA
verwiesen. Außerdem hat sich Thomas Pilot bereit erklärt, bei klaren Fragen, die an die FSK gehen direkt zu antworten.
Sollten aufwendigere Stellungnahmen erforderlich sein, so werden diese zuerst in der FSK diskutiert.

6.2 FSK-Intern-Verteiler

Der FSK-Intern-Verteiler soll auf mehr Personen erweitert werden. Die Idee, die FSR dafür zu nehmen wurde verworfen,
da dadurch der Verteiler zu groß wird. Statt dessen soll jede FS 2 Personen nennen, die auf dem Intern-Verteiler stehen.
Dazu wird eine Liste rumgeschickt werden.

7 e-Learning-Award

Es werde 3 Studenten für die Jury des e-Learning-Awards gesucht. Der Arbeitsaufwand sei, laut Freddy, gering. Die
Kommunkation in der Jury läuft hauptsächlich über Email als über Treffen. Da bisher kein Bericht des letzten Gremiums
vorhanden ist, soll der erstellt werden. Die Kriterien aus dem letzten Semester zur Prämierung werden bei Berit und
Fabian erfragt.

8 Bildungsstreik

Auf Nachfrage wurden von Freddy mehrere Themen genannt, die die Studenten zum Streik bringen soll:

• Geldmangel an der Universität, Studentenwerk etc.

• Scheitern des Bologna-Prozesses

• Masterstudium nach Bachelorabschluss an vielen Unis Deutschlands oftmals selbst in der Uni nicht möglich, in der
der Bachelor gemacht wurde

Die FSK stellte fest, dass es Kommunikationsprobleme bezüglich des Bildungsstreik zwischen dem AStA und den Fach-
schaften gab und aus diesen Gründen der Bildungsstreik nur mäßig beworben wurde. Allerdings war generell die bun-
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desweite Resonanz zum Streik nur mäßig. Als Grund dafür werden auch die stark gewachsenen Anforderungen und
er Zeitaufwand des Bachelors angesehen. Seit kurzem sind die Themen und Informationen zum Bildungsstreik online
verfügbar.

9 Podiumsdikussion zur Hochschul-Wahl

Die Podiumsdiskussion war leider nur schwach besucht, die meisten der Anwesenden waren Angehörige der jeweiligen
Parteien. Im nächsten Jahr soll die Diskussion stärker publik gemacht werden und es wurde ein Moderator aus der FSK
gewünscht, damit die Diskussion mehr Form annimmt.

10 Aufwandsentschädigung für Gremien

Sana hat darum gebeten, eine Arbeitsgruppe dazu einzurichten. Ein Treffen soll ausgemacht werden.

11 QSL-Anträge

Die Frist für die Anträge läuft am 15.06.2009 ab. Der AStA hat überlegt, einen Antrag für einen Ausbau des 603qm zur
Nutzung als Lernzentrum zu stellen.
Die FSk will im nächsten Semester einen sich verstetigenden Termin nur für die Antragsstellung einrichten, damit die
Mittel nicht ungenutzt an uns vorübergehen. Von der FSK wurde die Idee geäußert, im nächsten Jahr mehrere Lizenzen
zu beantragen.
Der FS Lehramt wurde geraten, Anträge über die Fachbereiche zu stellen, denen die studentischen Antragsseller angehö-
ren.

12 OWO

Der Sporttag soll wieder stattfinden. Alles weitere ist dem Protokoll vom Oktober 2008 zu entnehmen.
Der AStA hätte gerne die Termine, an denen er sich bei den Studenten vorstellen kann per Mail.

13 Bilder für die Homepage der Studierendenschaft

Bild 1 wurde vorläufig von der FSK angenommen, ist aber auch nicht gut. Es wird weiter gesucht.

14 Fachschaftenhandbuch

Als Bearbeitungstermine wurde der 29.06.09 oder der 30.06.09 vorgeschlagen. Er soll intern geregelt werden und dann
via Mail verkündet werden.

15 SPZ

Sana trifft sich mit Prof. Martin und dem SPZ und wollte dazu die Wünsche der Studierenden bezüglich der Leistungen
des SPZ nachfragen. Es wurde genannt:

• Kurse nicht nur vormittags

• Spanischangebot zumindest für ERASMUS-Studenten

• Ausbau des Sprachangebots

• evtl eine Möglichkeit suchen, verbindliche SPZ-Lehrslots einmal die Woche abends einzurichten.

16 Sonstiges

• Nächste FSK ist bei den Biologen

• Übernächste FSK ist bei den Geowissenschaftlern. Die Mawis nehmen Kontakt mit ihnen auf.
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